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Metall arbeiter wählt
Nächſten d Montag (in Bayern am 29. und 80. Juli)

die Mitglieder des Deutſchen Metallarbeiterverbandes die
egierten Generalverſammlung in Kaſſel

rt wird nicht nur über die Tätigkeit des Vorſtandes
ericht erſtattet, ſondern auch die künftige Politik des Verbandes

und ſeine Leitung aufs neue beſtimmt. Von dem Ausfall dieſer
Delegiertenwahl hängt ſomit viel für en Zukunft der größten

der Welt, das für per Arbeits underhältniſſe der deutſchen
elche ungeheure Bedeutung dieſer Wahl zukommt, iſt an der

ren Agitation der Kommuniſten zu erkennen. Sie
haben ihren ganzen Parteiapparat auf dieſe Wahl eingeſtellt. Becheiden, wie fie nun einmal ſind, tragen ſie ſich mit der Hoffnung,

ie Mehrheit der Delegierten zu erlangen. Mit der Mehrheit be
ren ſie die Verbandsleitung, beſtimmen ſie deren Tätigkeit, ſteht
ie ganze mit ihren Geldmitteln, Beamten, Zei

tungen, Bureaus den Zielen Moskaus zur Verfügung.
Weiter hoffen die Kommuniſten, mit der Mehrheit der Delegierten

den gewalti n den die größte Gewerkſchaft darſtellt, in die kommen, womit die geſamteu Arbeiterdewegung beeinflußt und ſchließlich beherrſcht wer
veß ger ihr heiß erſehntes Ziel zu erreichen, verunglimpfen die Kom

muniſten die bisherige Leitung des Metallarbeiterverbandes mit
einer Skrupelloſigkeit ſondergleichen. Für ſie iſt an allem, wasſich zwiſchen Himmel und Erde zuträgt, die „Verräterei de r

Vie Micger F. e Tee afts e Bureaukratie
n ſo ziemlich lung der Verbandsleitunga Je n kau „Liſt und Schlauheit“ in eine

Schurkerei der „feigen Bonzen“ um. Solche demagogiſchen Kniffe
n nun allerdin, m g2 ermaßen W Mitgliedern

Dieſe wiſſen, er Widerwärtigkeitene Zahl l a e n zu verzeichnen hat und
e önnen, wenn er nicht durchdi e r ne e der ben er auf ſeine Vei

g. hen

r iſt n chaft nur ein Mittel zum wer
Sje iſt das Mittel e Arbeitsverhältniſſe zu r erringen. Dieſem

eck hat Gewerkſchaft, ihre rig ihre Politik, wie ihrebf h zu r Gibt es in einer Gewerkſchaft eine Gruppe oder

Richtung, die den Nachweis führt, daß ſie eine wirkſamere Poli
tik oder erfolgreichere Kämpfe zu führen imſtande iſt, kurz, daß ſie
ſchneller z icherer das e e gewerkſchaftliche De r erreichen
vermag, dann wäre es ſtr ig, u ruppe o ichtung die
Möglichkeit ihre Ueberlegenheit p zeigen.

Die muniſten behaupten laut und überall, ſie all ein ſeien
imſtande, das hohe Ziel der Gewerkſchaft raſch und f r u er
reichen Einen Beweis für dieſe ca r r rnicht. Aber nur der Dumme fällt auf bloße V prechr f. Kluge, der ſich vor Schaden bewahren will verlangt

eweiſe.Wie ſteht es nun in Wirklichkeit mit den Führerfähigkeiten der
r niſſen haben ſchon in manchem Land d viel
ie Kommu em e und an vielenOrten Gelegenheit gehabt, ihre uceriegee zu beweiſen. So in

talien, in Ungarn, in Frankreich, in Rußland.R n hielten ſie eine Zeitlang die Betriebe, beſonders die

der tallinduſtrie in der Hand. Jn Ungarn hatten ſiere eine förmliche Diktatur riekie en Frankreich
ſie die Gewerkſcha r a zum Zweckeraſcherer Durchſetzung der gewerkſchaftlichen Flere itlelth, einen

eigenen Gewerkſchaftsbund geſchaffen. Und in Ruß
land herrſchen ſie ſeit Jahren unumſchränkt. Haben nun in
dieſen Ländern die Arbeiter ſchneller und ſicherer das gewerkſchaft
liche Ziel erreicht? Sind dort die Löhne beſſer, iſt die Wohlfahrt
allgemeiner, die Freiheit größer?

In Jtalien haben die Kommuniſten den Faſciſteneebnet. Jn Ungarn folgte auf die e Viehe weiße en Jn Frankreich iſtder Einfluß der heute gleich Null, der kommuniſtiſche
Gewerkſchaftsbund, der das Proletariat ſchnell zum Siege führe
ſollte, iſt in drei Lager geſpalten, die ſich gegenſeitigblutig bekämpfen. Wie es in Rußland ſteht, braucht nicht aus
einandergeſetzt zu werden, weil jedermann weiß, daß es dort
keinerlei Freiheit für den Arbeiter, ausgenom-
men die des Verhungerns, gibt.Aber die Mitglieder des Deutſ Metallarbeiterverbandes
brauchen nicht in die Ferne zu ſchweifen, um die „Ueberlegenheit“
der Kommuniſten kennenzulernen. Wo es den Kommuniſten ge
glückt iſt, im Verbande die Leitung einer Ortsgruppe zu erobern,
ſtellte ſich mit e v r eine Abnahme derMitgliederzah W die Einigkeit der Mitglieder
um Teufel, der Einflu erkſchaft zurück. Jn den Vernis en trat an et ernſter gewerkſchaftlicher Tätigkeit

wüſter Parteiſtreit. Wer da glauben ſollte, dies ſei über
trieben, der vergleiche die beiden ten Abrechnungen kommu-
niſtiſcher Verwaltungsſtellen wie Eſſen, Gotha, Rem-
r Fort uſw., die alle eine erhebliche Abnahme
der lieder aufweiſen, mit Verwaltungsſtellen wieieref et Breslau, Hamburg uſw. die von „reformiſti
ſchen Gewerkſchaftsbureaukraten eleitet werden und trotz der
nichts weniger als günſtigen Zeit ihren Mitgliederbeſtandz um Le tar erhöht haben. Bedeutend ſchlimmer aber
als der Mit ri iederverluſt der kommuniſtiſchen Verwal
tungsſtellen iſt ihre Einbuße an h r Kraft. Der
öde iſtreit nimmt Köpfe und Hände ſo in Anſpruch, daß die
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daten der Amfecdaner Intetnationgle!Metallarbeiterl an
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Ehrhardt in Ungarn
Eine Naslaſſung der ſächſſchen Regierung der le

Verantwortlichen.

Aer Berlin, 21. Juli.Nach Dem d „D. A. aus Wien verlautet in dor
tigen rechtsſtehenden Kreiſen, daß

getroffen ſei. mit wäre er n e Richtern ent
hrhardt in Ungarn ein

wichen. Denn es iſt kaum anzunehmen, da alls er in Ungarn
tatſächlich feſtgeſtellt wird, die örden einem even
tuellen deutſ Auslieferun n leiſten würden.Nach einer Meldung aus Lei vie f ch ſi i c Pr:
rung eine Mitteilung n in der ſie erkſt un Abſchluß der Vorunterſuchung am 15. März da r

h Vorſitzenden des re zum dk, Sengtspräſidenten beimenene würde nd dieſem daher die erenworlung der Fin a

Ehrhardts r Wie verlautet, hart der Leipgiger Polizeipr
dent anläßlich der am Montag beginnenden Verhandlungen im
Ehrhardt Prozeß außerordentliche Maßnahmen getroffen. Es iſtein Verbot der Verſammlungen auf dem Reichsgerichtsplatze erden

Berlin, 31. Juli. (Sondertelegramm.)
Laut „B. T.“ iſt der in Hamburg feſtgenommene Vetter Ehr

hardtis, der Kaufmann Karl Ehrhardt, vom Amtsgerichtwieder entklaff en worden. Er hatte im Verdacht geſtanden,
bei der W des Kapitäns ſeine Hand im Spiele gehabt zu
aben. Es iſt mehr als eigentümlich. daß die Gerichte mit der

tlaſſung verdächtiger Leute aus den rechtsbolſchewiſtiſchen
Kreiſen immer ſo ſchnell bei der Hand ſind.

PDrei weitere Verhaftungen in der
Parchimer Moraſache.

Leipzig, 20. Juli. (Eig. Drahtbericht.)
Tr Unterſuchungsrichter des Staatsgerichtshofs hat in der

rchimer ordſache drei weitere Verhaftungen angeeg und, zwar gegen drei leitende Perſönlichkeiten der von

W inzwiſchen verbotenen „Turnerſchaften“ derSehr ſsrn Frei epartei, Köpke, Bernhard und
v. Tettenborn. ie beiden erſten wurden in Berlin
verhaftet und find bereits abgeliefert worden, de letztere
wurde in Hamburg feſtgenommen und befindet ſich
momentan auf dem Transport hierher.

Sie werden beſchuldigt, an der Verdunkelung der PMeordtat mitgewirkt zu haben, indem ſie einem der am re

Zu dieſem Zweck fand auf dem
Bureau der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei in
Berlin eine Beſprechung ſtatt, in der außer dieſen drei auch der
gw iſchen verhaftets Sekretär Roßbachs in WannſeeKichter, teilnahm. v. Tettenborn ſtellte die die Geidmitret
r die Rucht zur Verfügung während Köpke die Adreſſe, an die

Mitkäter verwieſen werden ſollte, mitteilte. Es war diesdärate des Deutſchvölkiſchen Verlags Der Sturm“
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II. Zur Lage im Weſten.
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Proletariſches Rulturniveau um 1860.
Von Paul Kampffmeyer.

Der Befreiungskampf des Proletariats iſt von Ferdinand Laſſalle
e als eine große weltgeſchichtliche Kulturbewegung gedacht wor-
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oßen Menge ſind. Dem ſ e wirkliche Puritz an a em r en Geiſt AWie en eltan uung vor Augen, als ern Arbeitetverein a W. Mai 1862 gründete.
wir hier von der deutſchen Sozialdemokratie ſingen zen, w wollen e hauptſächlich die Tatſachen ſprechen laſſen, diS 57 äußere Häutung, ſondern eine innere c Want

Weitets durch das Wirken der Sozialdemo

einen neuen Staat

tie zum bringen.re e z es.er im r
kammer Frankfurt a. M. von f zählen, dieden braven eſellen der S e p.

ſoviel ihrenanſtändig in die S n
en Kr a eiſttri einvon dem Dunſt der engen Zunftſtube befan

im allgemeinen unver-unerhörtes Verlangen, da ja der Geſellen

e

e

r war. Aber dieſe vermgledeiten Umſtur Drien

noch Furchtbareres, U erlicheres Schilde. en gar

die hrlichkett der rrTeilnahme der Arbeiter an n F. der Nation dünkte
biederen Zunftmeiſtern t freien Reichsſtadt noch als ein e
unleidlicher, empörender Zuſtand, den eben nur Rnedſigche
lutionäre herbeiwünſchen nntent

lius Vahlteich, et Sekretär Laſſalles für die politiſchen
Geſchäfte des Allgem Srn Arbeitervereins, hat die magere Hungerleiderexi tig Waren ſein derdeutſchen Arbeiter an iger Vafr. s verfloſſenen r

nderts in ſeinen perſönlichen Srinnerun an die Laſſalleſche
rbeiter childert. Die Urbeiter ſeien rerſo führt er aus u das von tsP Meren entmenſcht geweſen, entmenſcht durch übermäßig ange Ar

beitszeit, durch menſchenunwürdige Schlafräume in Bodenkammern,
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kabinett“ r bei dem eineund Bühnenarbeitern beſt
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Baugewerkgchaft Hersehurg.
Mittwoch, den 35 t abends 7 Uhr, inder Schulaula: Nitgliederverſammlung.Tagesordnung: Ünſere z wegung.
Zahlreiches Erſcheinen wird erwartet.

e Verwaltung.r T en anSonn22. m ne
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Uhr: Verſammlung.
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billigſt 2018
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verbürgt die Kohbt-
heit. Voll kommen
unsohädl. Unzähl.

Das Problem der wertbeftändigen Löhne und e
Deutſchlands Wirtſchaftszukunft.

Genoſſe Dr. Verger, Bochum
Leiter der volkswirtſchaftlichen Abteilung des Deutſchen Bergarbeiter-Verbandes.

Kollegen aller Berufe ſind freundlichſt zu dieſer Verſammlung ein
Der Fraktionsvorstand.

6G0LPD-,Sidorrohmuok-
Bruoh, Sriſianten,
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kauft atets gett 1888
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Arbeltzamt Eisleben
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Verseohleimung u. dgl. bringt selbst i. veraltet. irre
Fall. Dr. Cl. Wagners peruvian. Lungen-
balsam „Nymwphossn“ (ges, gesehb.) an Kurs.
Zeit überraseb. Hiife. Aerzti. m. l
erpropt u. glänz. begutacht. Taus. beAnerkepnungsehreib. Bestandteile: cie

Myrox. Per. eps. s Natr. dens. o,1 Natr. SiBrom. Ferr. pept. oxyd. a. aa 895.
Malt. 24 Taceh. 16 Gi. acaoAqu. q. Preis M. 28000 tranko. r
halei. in Apothek., wo niecht, wende man
sich an die Aneinherstelier: Nymphosan-
Woerk, Nünohen-Nymphendurg B. 57. 4632

Magpetcde Naturhelvertahren e

mm Beſtrahlungen mine
ſpeziell Nervenkrankheiten, wie Herz u.
Magenleiden Schwermut, Kopfſchmerz,Rheumatismus, Schlafloſigkeit, Aſthma.
Schwächezuſtände u. alleKrankheiten, welche wi
auf Nervenſtörungen zurückzuführen ſind,
behandle ich nach meinen 2iähri igen Er
fahrungen mit beſt. Erfo! Viele Dankſchr.

Sprechzeit: 11--12 U. und 2--4 Uhr.
Ida Wioht, gepr. Magnetopathin
Vebelſtratßze 5 (Siedlung am Bahnhof).

Ihr Schwein
ist bei viel. Seuchen
ungetahrdet dureh
Heumanne Hahn

Br. Neumann Co.
Halle Ss., Königsetr. 70

Autklärende Broschüre

Geschlechts-e i den
ihre Erkennung u. Heilung ohne zu spritzen.Timms h VOhneF Dureb Bu h
r a neis er, 9 n i

um aren. 2141
In Cermanlg,
Landsberger Str. s
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ehe eſofort,a r S in Zu

s ewied. neuen Lebens
mut faſſen u. werden Pr
mir e dankT olg r

lich lau a
v e Sia

Garantie 461

un per proahme.

Poſtr

C Mansfelder Seekreis De

bar Stück.
50 000

Geſege vom 11. D. 1933 iſt

tn Perlen und mit unedlen e

r h Be ehe Ter

wird. Wer ein Gewerbe bereits

e eg umzurwen e bis zur nverk. Aer den Antrag keiner Erlaubnis.
z er dem zuwiderhandelt. wird mit Gefängnis und z Gelſtrafe beſtraft.

Eisleben, den 18. Juli 1928. 520
Die BVolizeiverwaltung.

Neue Mehl und Brotgreiſe.
Vom 38. Juli 1923 an ſind zu zahlen

e 3 7 200 Mk. für 1900 Gramm Brot,Arewetren! p) 14400 Mk. für 8800 Gramm Brot,
o) 348 000 Mk. für 100 kg 85 proz. Roggen

mehl,406000 Mk. für 100 kg 88 proz. Weizen

h z r netto, ausFilesi c Sach frei Hausdes ebene) 4180 Mk. ſt t kg S proz. Roggen
meh9 4900 Mk. für i vg 85 proz. Wei
mehl im Kleindandel

u m ſind bis ſpäteſtens24. Juli der Getreideſtelle x

eheEisleben, den 19. Juli 1928. 822
Der Kreisansſchuß des Mansfeldne r
Marktbericht über die Durgſchnitts

eiſe für Hänte nach dem Bericht desirtſchaftsverbandes 3 i
unternehmer Hambu Mai 1923:Roßhäute 220 em und er 195 000

Mk. pro Stück, 200/219 em 150000 Mk.
pro Stück, bis 199 em 90000 Mk. pro

ohlenfelle 161 em und darüber
pro Stück. Pelzfohlen bise 57 100 Mk. Rindhäute 4650 Mk.

n gt S Mk. run prof- und Lammfelle 2110 M
Pfund. Ziegenfelle, trocken, 16 500 Mk.
pro S ickelfelle, trocken, 4500 Mk.

Abzug für Schuß 150/0, für Brack 350/0.
Merſeburg, den 16. Juni 1923.

Der Regiterungepräßident.

Veröffentlicht.
Mansfeld, den 8. Juli 1928.

Der Landrat.

x Maul unde 43 önnund e ſolgendes

r

Frau preis für Broig

da Abänderung des S 7 meiner Anordn

EdelScho

526Ge

i latendorf,terte h. tel 2. Fürlen ſuchen t z
Se ne 8 t der viehſeuchenpol

4
e vom I ov. 1922

Seite 220) ſoſort in Kraft.
Mansfeld, den 17. Juli 1923.

Da die Reichsgetreideſtelle den Abgabe
de an die Kommunal

verbände um mehr als das Dreifache
erhöht hat, und durch die weitere Stei g
aller Koſten dei der Herſtellung und Ver
arbeitung des u v muß wiederum

es vor
unter

in
Es wird dagenommen werden.

unvom 16. Auguſt 1932 folgendes ginn

Bäcker und Händler dürfen fordern

für 1900g r 2000 Mk.18 500 Mk,3850 g Broe dir Kleinverkauf 9500 Mk.
eng von T. 1. l habenn ar 100t S Wit am Juli 192

ca

Mansfeld, den 19. Juli 1928.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes

Ssſorzieirkeyrlode ebühren für den
ansfelder Gebirgskreis.

Jn Gemäßheit des a 77 der Reichs
e e e ch für den Mansder er zinende Gebühren-

inigen der Schornſteine

hlen einſchließlich des
Ter von di i bis W c
e falls hierzu bereitg eteher Kuſnge n en
unbeſtei rnehe a b fürchoß 900jedes heiter Geſchoß 180 t z

ür die einmalige Reinigung eines beſteigbaren Cenſeeh ins ſowie
er v r Schornſteine

e 8 dier jedes weitere Geſchoß 360 d

enwen
2. Konige oder Nebenſchläuche ſind dem

wen zu erachten. Für die
einmalige Reinigung derſelben find, ſofern
r ſind, für die erſten vier900 Mk. und für jede weiteren

angefangenen vier Meter 180 Mk,
zahlen. Sind dieſe Kamine oderſchit äuche ſo ſind für das

e Geſchoß 1800 Mk. und für jedeswWafere See W Mk. zu entrichten.

3. Für das Ausbrennen eines unbeſteig
baren Schornſteins zwecks Entfernu r
Glanz oder Hartrußes ſind 5400hlen. Dauert das Ausbrennen eines

ornſteins länger als eine Stunde, ſo
erhöht ſich die Gebühr um 3000 Mk. für
Be weitere oder angefangene Stunde.

as zu k Pro Ausbrennen. r Mate
der betreffende r unehls zu liefern. Das Ausbrennen

der Schornſteine h nur nach Bedarf

olgen4. Für die Reinigung einer Räucher
kammer ſind für jede hier beteiligte Perſonm die Arbeitsſtunde 5400 M zu ent

r Für Arbeiten der ortsüblichen
Arbeitszeit (von 7 Uhr vormittags bis
4 Uhr na mittag und ſolche, die auf
beſondere Beſtellung ausgeführt werden,
Wege doppelten Gebührenſätze zu ent
ri

6. Falls von der Reinigung der Schorn
ſteine auf Verlangen des Hauseigentümers
oder der Hausbewohner Abſtand ge-
nommen werden muß, ohne daß eigentlich
ein zwingender Grund dazu vorliegt, ſo
iſt, wenn die Reinigung am Tage
angemeldet oder in ortsüblicherweiſe be
kanntgemacht iſt, der Schornſteinfeger
berech o t eine beſondere Gehädr von

in r zu bringFür Teilnahm a e geuerſtellen
e ſind für vie e 5400 Mk.
und für zurückgelegte Wegeſtrecken 200 Mk.
für das Kilometer aus der Gemeinde
vder h zu zahlen.
de Arie W der Schornſteine

bn eubauten ſind fürm die Kehrlohn-
re e doppelter Höhe, winde nedoch 27 00 Mk., vom Bauherrn oder

wenn dieſer nicht zblungefabis iſt, von

e zu zahlen, der den Auftrag
Für die Wyregau der Gebührerin die Höhe jedes ein Flnen S oſte

von ſeiner hle2 gabe der e den r
etracht zu ziehen.

Das rd alsDachgeſ wi
ſonderes Geſ gezählt, wenn die
desſelben 8 er bis zur Schornſteinmündung behrigte Jede weiteren oder

angefangenen 3 Meter zählen als r
ſchoß. Der Keller wird als beſonGeſchoß mit berechnet für a

Schornſteine, die bis dahin durchgeſ
ſind und ar gereinigt oder en
werdenAn die i der bisher in Geltung

tritt dieſe ehrend e ckwirkend vom i. J

Mansfeld, den 185. Juli 1933.
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halle und kreis.
Halle, den 21, Juli 1028.Erweiterung des Hauptbahnhots,

Der nene Ausgang nach der Thielenſtraße kertiggeſtent.

gm 26. Juli ſoll der von d i Eizängerer Zeit a den en
v iſe e r in mögm e Ein g in möglichſt weiten Kreiſen rechtzeitig bekannt zu machen, chtigt ar Reichsba kein des
Magiſtrats der Preſſe ſowie des Handels und der Induſtrie zu
einer örtlichen Beſichtig einzuladen. Der Beſichtigung ſoll ein

kwreeg e u e undei er es Bahnhofs e folgen, bei dedie Teilnehm den in der ne riffenen

Saal

er ein Bild von
Arbeiten für die Erweiterung des BahnWir werden noch darüber berich nhoßs Halle gewinnen ſollen.

Alles oder nichts.
Das Gelverkſchaftskartell beſchäftigte geſtern abend mit der
rage der Einführung wertbeſtändiger Löhne. Die
mmuniſtiſche Gewerkſchaftszentrale in der e hat

nach Höckers Abwanderung zum DMV. einen neuen jungen Mann
engagiert, der in der Kartellverſammlung das einleitende Referat
hielt. Da er den Namen des Königsberger Philoſophen Kant
führt, fühlt er ſich wahrſcheinlich berufen, Kritik an der reinen
Vernunft zu üben und ein „Ding an ſich zu drehen, indem er
die wextbeſtändigen Löhne ablehnt und die Arbeiter
ſchaft zum Kampf um die Friedenslöhne auffordert. Die Zu
ſammenſetzung des Gewerkſchaftskartells ſicherte ihm denn auch
die Annahme einer entſprechenden Reſolution. Sie läuft auf die
Formel hinaus: „Alles oder nichts!“, was einen Rückfall in die
erſten Jahre der Gewerkſchaftsbewegung bedeutet.

Die Beitragsfrage wurde für Auguſt in der Weiſe ge
regelt, daß n chſt von jeder Gewerkſchaft pro Mitglied und
Woche 200 Mk. abzuführen ſind. Sollten die Ausgaben damit
nicht gedeckt werden können, ſo wird der Fehlbetrag am Ende des
Monats im Umlageverfahren erhoben.

Zu der am Sonntag ſtattfindenden Bezirkskartellkon
ferengz wurden ſechs Delegierte gewählt, die ſämtlich der KPD.
angehören. Unſere Genoſſen hatten ebenfalls zwei Kandidaten
benannt und um paritätiſche Behandlung erſucht. Die Rufer nach
der Einheitsfront drückten aber mit großer 7 ihre Liſte
durch und freuten ſich ob dieſes neuen „Sieges“ über die „Men-
ſchewiften“. Die kommuniſtiſche Regie hat wieder einmal geklappt.
Sie wird noch öfter klappen, bis ſie mal zuſammenklappt. Gut
iſt es, daß Halle nicht Deutſchland iſt!

Doppelte Parteibeiträge im Jul.
Auf Anordnung des Parteivorſtandes müſſen für den Monat
Juli doppelte Beiträge erhoben werden. Die Beiträge
betragen dementſprechend für unſeren Unterbezirk im Juli für
Nänner und erwerbstätige Frauen 6000 Mk., für
EChefrauen 2000 Mk.

Wir bitten unſere Kaſſierer und die Mitglieder, das beachten

m wollen wer Sorkand.
r irre aDer in. Auguſt in den preuhiſchen Schulen

Wie im vergangenen Jahre wird auch in dieſem Jahre der
Jan taa durch eine Feier in ſämtlichen Schulen begangen.
m Anſchluß an den bereits durch die Preſſe bekanntgegebenen
v hat, wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienft mitteilt, der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks-

bildung angeordnet, daß an dieſem Tage, der zugleich als „Rhein-
und Ruhrtag“ begangen wird, in ſämtlichen Schulen in einer wür-
digen Feier auf die geſchicht liche Bedeutung des Ver
faſſungstages hingewieſen wird und daß die Schulen im
Sinne des Staatsminiſterialbeſchluſſes der beſetzten Ge-
biete und der Not der deutſchen Mitbrüder im Einbruchsgebiet
edenken. Unterricht findet am Verfaſſungstage nicht ſtatt.
o der 11. Auguſt in die Ferien fällt, iſt vor Ferienbeginn oder

bei Wiederaufnahme des Unterrichts nach den Ferien eine ent-
ſprechende Feier zu veranſtalten.

Die verdammte Bedürfnisloſigkeit,
Die Gegner der Arbeiterſchaft können ſich nicht genug tun, immer

wieder über die ſtändig ſich mehrenden Forderungen und Anſprüche
der Arbeiter zu zetern und zu ſchimpfen. Will er nicht nur 8 Stunden
arbeiten und eine angemeſſene Zeit zur Erholung haben, will er
nicht ſich wenigſtens anſtändig kleiden und ſatt e können, will er
nicht gar ſeinen Anteil an Kunſt und Wiſſen haben und gar bei
künſtleriſchen und Bildungsveranſtaltungen mitbeſtimmend wirken,

und ſtellt er w. über an Lohn, Ferien,menſchenwürdige nung, menſchenwürdige Behandlung, Mitbe-
ſtimmungsrecht im Betrieb und gar im Reich, Staat und Gemeinde
Anſpruchsvoll Wißt der Arbeiter, wenn er ſein gutes Recht verlangt
und verficht. bei iſt ihm aber merkwürdigerweiſe nie mehr ge-
lungen, als ſein Daſein recht und ſchlecht zu friſten, mit Müh und
Not ſein Exiſtenzminimum zu erkämpfen und mit entwertetem Papier-
geld in der Taſche ſich und ſeine Familie ſo durchzuwürgen, falls er
voch ſo glücklich iſt, Arbeit zu haben. Hat er Arbeit, ſchlecht, aber
ſatt zu eſſen, ein beſcheidenes Maß perſönlicher Freiheit, eine Woh
nung, die oft nur eine feuchte, ſonnenloſe Höhle iſt, mal ein Glas
Bier, einen Schnaps oder eine Zigarre, dann iſt er ſchon zufrieden,
findet ſg mit ſeiner Lage ab. weiß oft ſelbſt gar nicht, wie elend und

traurig ſie in Wahrheit iſt und hält Ruhe und Ordnung“. Der
zanſpruchsvolle“ Arbeiter iſt in Wirklichkeit der bedürfnisloſeſte
Menſch. Die gleißende Sphäre des in allem Raffinement der
Lebensluſt (auf ſeine Koſten ſchwelgenden Bürgertums reizt ihn
nicht. Soll es auch nicht. Aber Bedürfnis nach geſteigerter Lebens
kultur ſollte dauernd ſchmerzlich in ihm brennen. Die Schönheit der
Welt erſchließt ſich nur dem Reichen. Meer, Gebirge. Wald, iſt dem
Arbeiter unerreichbar. Seine Ferien verbringt er im Schrebergarten,
ſofern er einen vweſt oder in den Wellen der Saale. Und r
nicht nach mehr. ine Anſprüche an Kleidung und Nahrung ſtnd,
durch harte Notwendigkeit bedingt, die denkbar beſcheidenſten. Jetztim Sommer iſt er ſeeh daß er Vicht, Luft und Waſſer koſtenlos ge
nießen kann und an Kohle, Gas und auch an Kleidung ſparen kann.

nterdeſſen fahren die Reichen, die Börſengewinnler, Getreideſchieber,
Großagrarier und Herren der Jnduſtrie im Auto durch die Alpen
nach Italien und verpraſſen das durch Lohnbetrug und Steuerbetruggehäufte Vermögen. Ja, der Sommer iſt eine ne Zeit für den
z ſoruchsvollen Arbeiter, er kann das Maß ſeiner beſcheidenen Be

niſſe etwas herunterſchrauben und freut ſich noch darüber
Darin, in dieſer Bedürfnisloſigkeit liegt ein groß T

Morgen auf zum
Vormittag 11 Unr: Demonctrattonsumzug vom

lich vergeſſen das die T

Wege ein dehedt
ſeiner Sie iſt typiſch für den iber r Cuinae, Laſſalle en Arsezter und ein

t Arbeiter ſeid merkwürd nzöſiund be Arbeitern, da müßte e abe. J
t e abbhelfen könne, Euch aber muß man vorher erſt noch de
weiſen daß Jhr in einer traurigen Lage ſeid. Solange Jhr nur
ein Stück ſchlechte Wurſt habt und ein Glas Bier, merkt Ihr das
gar nicht und wißt gar nicht. daß Euch etwas fehlt. Das kommt von
Eurer verdammten Bedürfnisloſigkeit Wie, werdet Ihr ſagen, iſt
die Bedürfnisloſigkeit denn nicht eine Tugend FJa, vor dem chriſt
lichen Moralprediger, da iſt die Bedürfnisloſigkeit allerdings eine
Tugend! Die Bedürfnisloſigkeit iſt die Tugend des indiſchen Säulen
beiligen und des chriſtlichen Mönches: aber vor dem Geſchichtsforſcher

m m e iſt das be e r einürfniſſe hat.Stachel ſeiner Entwicklung r Kultur t ſind ver
Die Bedürfnisloſigkeit der Arbeiter, die ſich an unzähligen Bei-ſpielen beweiſen ließzen, verzögert die Entf e im Kla ten

und verſperrt den Weg zum Sozialismus und zur Freiheit. Hoffent
auſende von Arbeitern nicht, die jetzt glücklich

ind, das Licht der Sonne ein paar Stundtrand koſtenlos genießen zu können unden am Tage am Saale

J e 4—Die neueſte Großhandelsziffer.
D b ben Stichtag d Berlin, 28. Juli. (WTVB.)

ie auf tag des 17. Juli errechnete Großhandelszifferdes Statiſtiſchen Reichsamtes S mit 57 478 (1918: 1) äg e

höhung um 18 Prozent gegenüber der Vorwoche auf, während
gleichzeitig der Dollarkurs in Berlin um 17 Prozent ſtieg und
die Dollarparität des Neuvorker Markkurſes unverändert blieb.
Jm einzelnen ſtiegen: Lebensmittel um 15 Prozent auf 50 017,

nlandswaren umnduſtrieſtoffe um 28 Progent auf 71 488,
18 Prozent auf 54 578, Einfuhrwaren um 18 Prozent auf 72 006.
Die für den 16. Juli noch feſtzuſetzende Erhöhu der Eiſenpreihat hierbei keine Berückſichtigung erf gern ng ſenpreiſe

Teuerung ohne Ende.
Auch die ſchlimmſte Teuerung läßt ſich ſeeliſch verhältnismäßig

leicht ertragen, wenn man ihr Ende abſehen oder wenigſtens
erhoffen kann. Einige Wochen lang ſah es auch ſo aus, als ſei die
gegenwärtige Entwicklung am Warenmarkt die Anpaſſung der
Preiſe an die erſt ruckweiſe geſchehene, dann aber einigermaßen
ſtehen gebliebene Markentwertung. Jn allernächſter Zeit mußte
alſo der Punkt des Verebbens des Preisauftriebes erreicht ſein
wenn die Mark nicht weiter geſchwunden wäre. Und ſie ſchwand
weiter, faſt unmerklich, unter der Decke der offiziellen Deviſen-
zuweiſung und notierung der Reichsbank. Jn Berlin notierte
der Dollar geſtern mittag amtlich mit 283 290 Mk., in Neuyork gar
mit 344 820 Mk.

Wieder wird die Haſt der Preiſe ſich vermehren und mit ihr
das Elend der Arbeitenden, denen der ſchmale Lohn auf dem Wege
in die Geldtaſche ſchwindet. Die einzige Möglichkeit, das Elend
zwar nicht zu bannen, ſo aber doch zu mildern, iſt die Schaffung
wertbeſtändiger Löhne.

Die Preire vom Wochenmarkt.
Nemhbandelspreiſe am a. J

ringe (Norw.) 8000-12000 M.gehe wer d. Pfd. 10--11000 M. Heri
irſchen, ſüß Pfd. 2000--6000 eringe (Sch.) 12000--20000

Kirſchen, ſauer 5000--6000 rüne Heringe 8000 9000
Stachelbeeren 4000--5000 Makrelen Pfund 20000
z 5000 6000 Gänſe Pfd. (40000 45000

dbeeren Pfd. 9000--10000 Hühner d. Pfd. 15000--20000
Tomaten Pfd. 15000--18000 Ernten das Pfund
Preiſelbeeren 11000--12000 Schellfiſch o. K. d. Pfd.
Wirſingkohl Pfd. 2800--3500 Karpfen
Ware d. K. 1500--8000 Tauben d. Stück
Weißkohl Pfd. 3700--4500 Ziegenfleiſch 20000-30000
Grüner Salat, Kopf 200 400 Eier das Stück 3600--4000
Mohrrüben d. Sch. 4500--6000 Molkereibutter
Kohlrabi d. Stück 600--750 das Stück 26500--28000
wiebeln d. Schock 3000 4000 Butter, Bauern 25000--27000
adieschen Bund 250--350 Ouark das Pfund 5000Schoten d. Pfd. 3000 4000 Käſe das Pfund 7000--9000

Gurken das Stück NMus das Pfund
Rhabarber d. Pfund 300 Kartoffeln, ber 3000--3500
Aal, lebend 50000--65000 l Kartoffeln (ausl.) 3700--3800

Preisprüfungsſtelle für den Stadtkreis Halle.

Perladin die Grosse Pfund Dose 10000, Mk.

Polizeibericht.
und Not waren nun ſchon wochenlang im Hauſe. Trotz

alſer Bemühungen fand ſich keine Arbeit. Die letzten Wertſachen
waren zum Trödler gewandert. Händler und Kaufmann und
Schuhmacher wollten nicht mehr borgen. Da war der Frau ein
letzter, furchtbarer Entſchluß gereift. Früh hatten ſie und der
Mann und die beiden Kinder ſich zur Ruhe gelegt. Der Schlummer
wiegte den Hunger ein, und die große Entbehr ngsmattigkeit
ſchläferte die Nerven zeitig ein. Mit Anſpannung ihres ganzen

illens hatte ſich die Frau ſolange wach gehalten, bis ſie aus den
tiefen und regelmäßigen Atemzügen um ſich her mit Gewißheit
darauf ſchließen konate, daß Mann und Kinder ſchliefen. Dann

atte ſie ſich behutſam erhoben. Ein Knarren eines Bettes hatte
ie ja nicht mehr zu befürchten; ſie beſaß ſchon längſt keines mehr.
arfüßig war ſie auf den Vorflur inausgehuſcht, hatte den

222 ahn des Gasmeſſers geöffnet und den Hahn der Stuben
ampe aufgedreht. Einen letzten, langen Blick hatte ſie auf ihre

Lieben geren dann hatte ſie ſich wieder niedergelegt und mir
eſchloſſenen Augen und auf der Bruſt verſchränkten Armen denRotbefreier Tod erwartet. Hämmern ihrer Schläfen batte

kald aufgehört. Jn einem Zuſtand lähmenden Vergeſſens war ſie
hinübergeſchlummert ſie und die Jhrigen.

Nach zwei Tagen, als ſich ein intenſiver Gasgeruch immer Se
merkbarer gemacht hatte, ließ die Polizei die Wohnungstür ge
waltſam öffnen. Man ſand vier Zeichen und Se die geöffneten
Gashähne. Jn der Zeitung las man dann: „Jn der Müllerftraße
wurden die Frankeſchen Ehelente und ihre beiden Kinder die
Opfer ausſtrömender Gaſe

Fahrplanverbeſſerung. Die aus Anlaß des Turnerrückverkehrs
eingelegten beſchleunigten Perſonenzüge 480 Leipzig (ab 11 Uhrnachts Deſſau (an 12.02 Uhr nachts) (Magdeburg--Hamburg)
und 479 (Hamburg Magdeburg) Deſſau (ab 6.88 vorm. Leip
gieil Schuld an eig (an 7.56 vorm. werden vorausſichtlich bis Mitte Auguſt regel

g gefahren.

Sonnabend Aen 21. Jan
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VSPD.-Gewerkſchaftler!
Der Vortrag Dr. Bergers findet dente abend ſtatt

Die für Sonntag vormittag angeſetzte Verſammlung, in der Ge
noſſe Dr. Berger über wertbeſtändige Löhne ſprechen
ſoll, muß des Genoſſenſchaftswerbetages wegen auf heute
(Sonnabend) abend 1e8 Uhr in den kleinen „Volkspark“
Saal verlegt werden. Genoſſen, erſcheint heute abend zahlreich
und beteiligt Euch morgen am Umzug der Genoſſenſchaftleri

Ordner zur Genoſſenſchaftsdemonſtration!

Das Gewerkſchaftskartell fordert hiermit die Genoſſen auf, ſich
bei der morgen ſtattfindenden Demonſtration für die Genoſſen
ſchaften recht zahlreich als Ordner zur Verfügung zu ſtellen. Die
noch im Beſitz befindlichen Armbinden ſind mitzubringen. Treff
punkt 10 Uhr am Franckeplatz.

Chronik der Straße.
Brand. Zuſammenſtoß. Ueberfahren.

Geſtern nachmittag gegen 3512 Uhr wurde die Feuerwehr nach
der w. em Verwaltu äude des Finanzamts,

rufen, wo in einem Keller zirka 2000 Zentner lagernde Briketts
irch Selbſtentzündung in Brand geraten waren. Nach 2ſtündiger

Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken. Heute vormittag
gegen 347 Uhr wurde die Feuerwehr telephoniſch nach Yorkſtr. 74
gerufen, wo beim Ankurbeln eines Kraftwagens ein Vergaſerbrand
entſtanden war. Die Feuerwehr konnte nach kurzer Zeit in die
Wache zurückkehren. Am 20. Juli gegen 458 Uhr nachm. ereignete
ſich an der Ecke Bismarck und Kuhntſtraße ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Perſonenkraftwagen und einem Radfahrer. Das
ahrrad wurde ſtark beſchädigt. Der Radfahrer erlitt eine Ver

letzung am linken Arm. Am Kraftwagen wurde der Kühler leicht
beſchädigt. Wen die Schuld trifft, konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden. Anſcheinend hat der Radfahrer die Gewalt über ſein Rad
verloren. Am gleichen Tage gegen 1 Uhr lief ein Schulknabe in
der Trothaer Straße in ein fahrendes Fuhrwerk. Der Knabe er
litt nur leichte Hautabſchürfungen und konnte ſeinen Weg ohne
fremde Hilfe fortſetzen. Nach Ausſagen von Augenzeugen trifft
den Geſchirrführer keine Schuld.

Die Gültigkeit der Rückfahrkarten im Auguſt. Die Gültigkeit
der Fahrkarten mit viertägiger Geltungsdauer, wird
aus Anlaß der Tariferhöhung zum 1. Auguſt nicht beſchränkt.
Mit dieſen Fahrkarten kann die ad innerhalb der viertägigen

Sie muß jedoch innerhalb der

Wohnungsaufſicht. Jn einem Erlaß des Wohlfahrtsminiſters
wird, wie der Amtliche e Preſſedienſt mitteilt, eine gewiſſe
Nachprüſung als erforderlich bezeichnet darüber, ob die für laufende
Reparaturen den Hausbeſitzern durch die Mietsparteien anfallenden
Mittel zweckentſprechend verwendet werden. Ebenſo erſcheint es er
forderlich, daß, ſoweit nach dem Geſetz die Mieter oder Vermieter
verpflichtet ſind, Ausbeſſerungen aus eigenen Mitteln durchzuführen.
auch hier auf eine ſachgemäße Durchführung des
wird. Demgemäß bezeichnet es der Miniſter als notwendig, daß dis
Bezirkswohnungsaufſichtsbeamten von Zeit zu Zeit in den einzeln
Gemeinden in Gemeinſchaft mit den zuſtändigen örtlichen Organen
ſtichvrobenweiſe Veſichtigungen von Wohnungen vornehmen und ge
gebenenfalls mit den Organen wegen der zweckmäßigſten Verwendung
der vorhandenen Mittel verhandeln. Jn den für das Jahr 1923
von den Wohnungsaufſichtsbeamten zu erſtattenden Berichten er
wartet der Miniſter ausführliche Mitteilungeu hierüber.

Der Zoologiſche Garten hat einen ſehr bemerkenswerten Zucht
erfolg zu verzeichnen. Das ſei zwei Jahren in einem beſonders
dazu hergerichteten Käfig untergebrachte Murmeltierpaar
hat in dieſem Jahre Junge geſetzt. Soweit die Literatur zu
änglich war, konnte kein einziger Fall von Murmeltierzucht in

feſtgeſtellt werden. Man weiß nur (Brehms
Tierleben), daß dieſe Hochgebirgsaager 2 bis 4 Junge ſetzen, die
offenbar ſehr hilflos in den ſelbſtgebauten Höhlen geworfen werden
und die, wie bei uns feſtgeſtellt wurde, erſt ſpä ans Tageslicht
kommen, nämlich wenn ſie zirka 6 Wochen alt ſind. Es war ſchon
immer aufgefallen, daß das Weibchen viel Niſtſtoffe, zerbiſſene
Je und Kräuter, in eine beſtimmte Röhre trug, lange

eit nur minutenweiſe zum Freſſen herauskam und geſchwollene
Ztzen hatte. Endlich wurden dann zuerſt 2 Junge, dann 4 und
ſchließlich 6 Stück geſehen. Jetzt, wo ſie ungefähr 10 Wochen alt
ſein dürſten, ſind ſie faſt immer außerhalb der Höhlen. Merk-
würdig iſt, daß das alte Paar niemals bei uns den bekannten
Warnungspfiff ausſtieß, während die Jungen dies oft tun. JhrBenehmen iſt ganz das der Alten, ſchwanzwippend kommen ſie
ſichernd aus dem Bau und ans Futter, das ſie genau wie
die Eltern mit den Vorderpfötchen aufrechtſitzend zu halten ver-
ſtehen, allerdings kommt oft dabei vor, daß ſie das Gleichgewicht
verlieren und kopfüber in die nächſte Höhle purzeln. Dieſer
intereſſante Zuchterfolg dürfte nur der biologiſch richtigen Unter
bringungsweiſe in ihrem Gehege am oberen Alpinumwege zuzu
ſchreiben ſein. Der Käfig iſt nämlich zirka 2 Meter tief aus
geſchachtet und betoniert, dann mit lehmiger Erde vollgeſtampft,
in der ſich die Tiere richtige Bauten, wie in der freien Natur, an
legen können. Am 30., 31. Juli und 1. A findet ein
Bienen-Lehrkurſus ſtatt. Anmeldungen im Bureau.

Volkspark. Heute, Sonnabered, veranſtaltet die Feuerwehr ihr
Stiftungsfeſt in großen Saale des Volksparks. Morgen Sonntag,
findet ein großes Sommerfeſt des Radfahrervereins „Stern“ ſtatt.
verbunden mit einem Garte ert. Jm kleinen Saal hält das
Bandonion Orcheſter ein Tanzkränzchen ab.

Film und kleine Bühne.
R.-T., Alte Promenabe. Als erſter rollt ein luſtiger Karfiol

Film, ein Zweiakter, deſſen Darſteller geradezu tolle Grimaſſen
chneiden. handelt ſich auch, um die Feſtſtellung von Blümsintrene gelingen zu T um peinl und nliche Situa
tionen. Von tiefem ſt und wahrhaft ſtarker Schilderung
geſellſchaftlichen Lebens erfüllt iſt der r lm „Der Wetter
wart“, ein Vorkommnis aus der Welt der Berge und Gletſcher.
Auf einſamem Poſten führt ein Gelehrter ein einförmiges Daſein.
Eine Sportlaune bri ihm ein Weib voller Leidenſ
Haus. Vater und Sohn werden ihretwegen einander fremd, und
als der Junge ſchließlich ſein Leben weggeworfen, ſchickt ſie derVater in den gewohnten Alltag zurück. Mady Eyhriſtians zeigt
z nicht allein die derfuhreriſche Schönheit. Sie weiß auch das

uf und Ab der Seele ergreifend zu geſtalten. Regietechni

benoſſenſch
kranckeplutz Nachmitiug 4 Unr: Elafest auf der Blchofswle.

iſch iſt

das Werk ein Meiſterſtück. 2
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tre ffen wie Laien nicht 77 r zu en dner mi n einer poſitiven A r niſationen ielt, die ja nicht ſo e iſi anderendes, daß die vie S Tage bei alter zuns dünkt in Fee re ins n iſt, während Witwe e können nur mit Waſſer kochen, und we venerl
d e z e Den d r tion keinerlei Verantwortung übernommen zu r c r e u W. P an man a u

e ender lehten el u Slul, e r der ehe der c Grunde iſt es en vah ſieh aus tr guten u i ten hat: Wa der ver t e vo gen es rühren und vor allem e h Indifferenten aufſoſenen Kalteperiode erſ chnten, haben wit ſeit acht Tagen in voll De lt, e nene daß ſie ſich dann und fft e bripgen wir

e T e e S St eheelehn e vert andenbur
wirklich keinem enden ad agke Betkergoit Mann es die d ele ten duſgiag rn a Se J z e mst mehr u h m

a eEs geht voran! Jn der am 18. Juli ſtatt e e lskammer n run c praktiſche Arbeit leiſtet und e e vo n Kgrgger, war
i lung ſprach der e Bruirt 733 die r t a Nur der ſchöne Tage zu verleben und den Kollegen verſprochen hat, erRedner entledi n z et e dar olge der u werde den Bureaukraten aus Stuttgart ſchon etwas erzählen. InSeine e e Be die z a e v erhöht werden. Die ſoll prattiſche Ardeit geleiſtet werden. Dies iſt die Aufgabe

um e e wurde J r a der Bodhaltunge des Kollegen Dietrich Rüter aus Berndurg. Alle Kollengen, welche
n r r ten ſ e den g von 5 Liter Milch und für Nicht alſo wollen, wir keinen Tummelplad in der Organiſationeilte ws ſern ſe n ieder auf 8 Liter feſtgeſett. Bei e n der Ge haben wollen, die wählen am Montag in der Zeit von 191 bischlie kur, auf die bevor bühren für die Gemei ge wurden Stundenlöhne s uhr zur Generalve ammlung in Kaſſel den Kollegen Rüter aus

r T e S rinnen der Gemeinde und St iter zugrunde gelegt. Die Miete Bernburg, Kandidatmen überein ir die Räume im „V eim“ wurde auf das 2ofache erhöht. Vor allem, Kollegen vent auch das Turnfeſt am So ntag und
e r ertlärte aus ſofort den Beitritt r im „V m“ wird dem Hausmann pro Monat Montag dazu, um alle die Säumigen aufgzukläre e i n

r Gründung einer Ortsgrudve und Stundenkohnes eines ungelernien Gemeinde Ledingt zur Wahl zu gehen haben und daßS orſtandsw vorgenommen werden konnke. Es iſt e Staalsarbeitere gewährt. Ebenſo wird der Zuſchuß für die ſation vergehen, wenn ſie nicht zur Wahl an ter Organ
s ein daß es auch bei uns wieder vorwärts S ernſtation auf 40 Stundenlöhne für den Monat erhöht. Als Alſo di 5

n en zu weiterer Raltalion für V Entſchädigung für die Bibliothekare werden für den Monat ſo die Parole heißt am Sonntag:
g 2 Stundentöhne, für S der Gemeindederiveter ein vierte Morgen Wahl zur Generalverſammlung in KaſſeSeine a in lit An Gewählt wi ra wipa ung De en der K ſont i anit le Der Fraktionsvo e de egr. ſteritz. r. der Saeni S wurde veſch folgende rſtand des Wahlbezirks BockwitzBernburg.

entnehmen wir die folgende ilderu e Der Stahlhar a ehe m wir t DieI ſo e. m inovnr kit ten t hehe s e S deſtt 8 den e en d h r Le die n tie be e
iſt 977 n I 7 in h äh in m etee e e er die e Veranlaſſung gegeben, der We r enmte n

9 a a ngr pren n daß in r W das die ine t. t n a e ben eg er arrei wenn die hieſigen ahre, un antief erſtreckt ſich ein 10 d i Weeter derer S i H empfunden haben und jetzt ind v er c S re m ſollen nach Wohnungen re
metern Aust e nene Methode, in we ung der Wohnungen ſoll die WohnungekemmiTonnen W der r. z W an zum hen ge unerſer See u wette v hen ennker Lit c s n der e r u Eifenbahndirektion. Unſere h ken in be

S auttai welch aufreigender meindevertretung dafür ſorgen müſſen, daß auch die Gemei
n k. peie en dem Entſchluß der Eiſen irektion entgegenkommt.

z u h War r re T
r öchſter Potenz, v W Aftreten des Sta e ate ſe Kleine h

a ß den a überbrücken u bis zur Siedehite ar u Ueberſ leiſe towird auf Radfel e es S wir 3 ne t e 1 Arbeiter c u Mige rken. endie e e Biget le n ver e er vs a hen en lo
in rbe von rbeitern e n a Jnei übergoß den 18jährigen m

57 W e T und r e gegen 37 er z BrandwundenWo und die c e ihrer e wart angurgen n es Pferd Wbherrannt inu r S S e hat t e a a T e v S Vigen Chnle Cent a wehen
u „gnn dieſe en elms er en. r an ein ein en ſchwer S a Do

8 3 S c g. g n e d das geh z ao e v mund Wir e ie a at 2 ſonte ſt die Raivitt d h eg. nen nie aus Molmeck ſchwer verbran hamn iemals Verfa treu e r beiden rbener die am 22. Juni ver t Veſtaa Srris v Babee herdudade es Müſionen Rohngeider erdenteten, wurden in S
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wer über di ark e en an e S ha t eh e e nurdie

r Dien ſta een e S n der in r atte Juliwoche wir ev werden ſolen n ein Kon endoereine in raauf 16 160 3 3 oder ehe Löhnen zu ver her n de v Vermerf: Fur i e iau e Mk., V auſ 14 164 er vVi h als notwendiger Schutz fur di T marbeiter ganz ſondere za FürWe Mk. Ftt Luf be et begrüßen. peftguittung e. eau und Zin ind auf 1440 Mk. pro u t e Se r re r undVier uliwoche wird d T errhöht i t. a u re e dalen Gewerklchakts leben. m T r e en ausgehändigt

171 rsbund r en nd, di ah Vitr auf u v er her r e Jult n n a n ſeht Nur dann kann der e
1760 Mk. erhöht nevalverſammlu u h des Ge Wie eben bekannt wird, wer fe am 1. AuDie Qrielgpngulagen werden abgebaut von 50 z 40, von 48 ber t über das verfl Jene weiter u nochmals um 300 Prozent erhöht. 57 u tzertem

d z von L und 40 auf b68, von 88 auf 89 85 ſt erle e Alle Mitglieder werden Aue beſtimmt und nach Nürnber fahren auf u n der
27, von 50 auf W, von 28 und 25 auf vent bei üblichen ßigung. Eine wenere rihech igung iſt nichtSe er Drislob mnigdenſa e en pung See Betrieberate im Sergbar und in den chemiſchen BVetrieben. möglich.

de ch S a n a r an k. Se Fe7 n t x T v 15 im Ge
Spannung von Or e ichtiget re W i det ar die biete n Her BWetriebbrate Picht e Tageeordnamg, ſt Erſcheinen ſhmnt- Axs (er Ardeiterſportbewegung.
M r weibliche Vedien h der gleichen Zeit 201 z a de e Gruppe. z be r n

Vereineè elmanin tenZug die Beamten ift lager Frgepr rgebnis zu derzeihmer müſſen mir dieſe bis ſpäteſtens 1. J etTeuerungszuſchl W ch auf 574 Prozent. Die Aus der Jugend bewegung. lan r o tig e zu erri m rer e ngulage beträgt pro Monat. Das et ebnis wirkt eldegebühr von 6500 ro Kopf jeder gemeldeten Mannſchaftozentual V. aus die r W der bisherige beizufügen. r ne Meldegebühr können keine Berückr r Wahlen J 2 r die vigzte 8 nach Nüät nberg! ſteigen r r frei. Alſo Vereins
r ie eamten telletter, e t eG und für die zweite Julihälfte dadurch 100 5Peenene W el Parteigenoſſen! Fanſtball dann keine Sſoanng im Spi u n beeſamteinkommenserhöhung errei icht iſt. dent t e der rin Arhzterugend w. len rer Alles

tids ra nähere erhalte r mi neuen Spielplan eldungen ſindGehaltsregelung für Bankbeamte. St dte de e eiten net zu richten an
eine Verband der deutſchen w. z mit t en i Stunde ſind angemeldet: 12 o00 h he der der eicher, 400 2 2erband der Banklei r hmen, 100 Honänder ietleben, Kröllwitzer Straße 86.ichsv er Ban en in einer Sitzung T Aeaationecn u ropäiſchen Ländern Turn und Sportverein „Fichte“ Halle. Sonntag, den 22. Juli,

pf
t rn e our uliteuerung weitert Vro e große Beteiligung der ugend wurde ermög gchmittags 8 ühr, treffen ich alle Sportler, welche an den Wett

u r gleich vier le licht durch einen bewunderungswürdigen nun der älteren Mitu lung zu bringen. Der A er Wie Organiſation und durch die tauſend kämpfen des Gruppen-Turn und Sportfeſtes in Reideburg teil
ehe d a ehe hat die Zahlung des ganzen ilfsbereitſchaft vieler Parteivereine. Viele 3 er uge rer ba 45 e Dortſelbſt

n um auch den Jüngſten der Bepwegung die Le lnahine zu ung en. Aus cune
Deue Buchdruckerlöhne. e ät darf göepgr ne nicht erlahmen. Sie wutku eendigung a er be 2 e ganze Stärke Seht damit n da v datr: re Briefkaſten Aer Redaktion.uli für d W vom 21. bis 27. Juli eine W t u nen h ſt um 250 Prozent erhöht werden. (Anfragen werden nur beantwortet, wenn Rame und volle

t, in der Woche vom 28. Juli dis 3. Auguſt le gen m er prprart te Steigerung darf nicht Adreſſe angegeben ſind. Die letzte Quittung über den Bezugdas Signal zum Flaumachen ſondern ſeht muß jeder Tag bis ie e gereaccien v v Aſerveen be zur bkeſſe denugt werden für Sammlungen und Veranſaltuigen, Anferer Zeitung iſt Wizuiln, Anvnym Luft
deren Erträge den wirtſchaft Schwächſten in unſeren Reihen trotz (eter Zeit wieder gehäuft haben wandern in den Papierkorb.

ee e An des de n e e glem die Teilnahme den Vor allem ſollte jetzt nes e Alle Auskünfte ſind unverbindlich.)r van deigk 1000 was einer Erhehnng ſerren Mitglieder unſeres Sbenhee guibezahlten Stellungen M. S. Nach g 5 Abſatz 2 der Bekanntmächung des Magiſtratsr ſehigen n e um 78,5 Prozent entſpricht. arbeiten nach ürnberg gehen, ohne zu r einem der ſünn ten vom N. März hat die Erneuerung der Bänder und Zugſchnure

Frgind dis T v F lich zu aber an den äußeren Zugjalouſien der Fenſter auf Koſten des WirteeNoch keine Einigung im Hochſeeliſcherſtreik. verzichten könnte. Jn Nürndergs en voll un arg R hrobien zu erfolgen desgl. vei Derſtopfung des Ausguhroyres

Die Verhandluggen, die am Donners im Reichsarbeitsiungen Republik das Treugelöbnis der ſozialiſtiſchen Arbeiterjugend A. B. Rottleberode. vorlie grde le int eine Mietzinsminiſterium eilegung des Hochſeefiſcherſtreiks ſtattfanden, erneuert werden, in Nürnberg wir mit unſeten Freunden der an ng nach den Vorſchriften ins nicht zu erfolgen derern eine gewiſſe Annäherung der Parteien erreicht Bruderverbände im Ausland den des Kampfes für Völkerfrieden j Hauswirt kann daher jeden veliebigen etrag fordern; dem Mieter
und Völkerverſtändigung feſter ſ le en, um eine b bleibt r ührig, dem Hauswirt egenüber gemäß 8 1u g an en r De Macht zu ſchaffen gegen jene nationaliſtiſchen ift er tes RM ie ſ rift liche Erklärun ugeben, daß er vombish p en Fang e, jeßt ihre dbeteiligung der Beſa h a nur r e, um die Zeit gekommen halten. a zuläſſi en Kündigungstermin an ſete nach den Vor-

e di B. u a l r r U l eeraet et e J e S reri J r oſtenverringerung ſo nicht geruhtechten aber zuvor noch die Seeberufsgenoſſen und geraſtet nerden s den bis d ine ſern die h eben e r rertaib t eder den
abgeben, ob dieſe Einſparung nicht Fahrt na nberg trotz der neuen a ung ohne Ausnahme das zuſtänd ändige MEA. gemäß F. 2 Abſ. 2 des Reg zu ſtellen. Aufe n e Unfallverhütungsvorſchriften ſteht. Der rbeiterjugend wird ihren die alsdann feſtgeſetzte Miete kommen die jeweils vom Kreisaus-

chergeſtellt iſt. Deutſchlands ſozi Aprnugelichtungsausſchuß hat den Reichsarbeitsminiſter beauftragt, ſo angerſehnten Reichsjugendtag n t fallen laſſen komme waschnell wie per die W die in Hamburg kommen mag. Unſere Parole bleibt: i mee was dal ſo beſtimmten Suſheage

en, weil man wenn auch in wichtigenine Eimgung erzielt Ni, nunmehr doch mit einem Auf nach Näruberg z trotz alledem und alledem Zeantwortlist fag Politit und Wirtſchaſt g. O. 9. Säuls

poſitiven Reſultat rechnet. Frei Heil! für Feuilleton, Genoſſenſchaftliches und Lokales: rrmanDer Hauptvorſtand des Verbandes der Soztialiſtiſchen Lange für Gewerkſchaftliches, Frguinz o Sport:
Das Heimarbeiterlohngeſeß. Arbeiterjugend Deutſchlands. Karl Garbe; für den Aageigenteil: rſämtlich in Halle. S ſt „Volksblatt“ G ruck?Am I. d iſt das Heimarbeiterlohngeſeß in Kraft getreten. Halleſche Genoſſenſchafts uchdxuckerei, e. é m. v Halle,e Geſeth ſtellt eine weſentliche Verbeſſerung des Hausarbeits- Zum Reſchejugenaiag in Nürnberg. Harg 42/44.

7 von 1911 dar. Die ſchon 1911 eingeführten FachausſchüſſeFrha ten da Recht der Lohnfeſtſetzung, der ſogenannten Entgelt- Ortsgruppen, die ihre Tetlnohme Reichsjugendtag noch
r Sie treten ſomit bei tbeltsſtreitigteiten der Heim nicht angemeldet häben, müſſen das ſofort beim Hauptvorſtand NManht- und nagellose Besohlungen Aue e

eiter an die Stelle der Schlichtungsausſchüſſe. Das Entgelt tun unter Bezahlung der Teilnehmer eruht Arbeit d
wegelungsverfahren darf nur eingeleitet werden, wenn die ge und Führer). ß Giehe ev teringen Hartmann 4 Hülle (I. Ialantnnhe

ſfanzdlumen, danzkontroiler

kEintritts- u. Carderobeblockstag und Le an alen
ſie un sowie verschiedeneOrganj Kinderfest- Artikel

(Laternen, Absehtesvögel, Sterne)

jede Menge frischeviuten, Kräuter u. Wurzeln.

Ankautfsstellen: Gr. Mürkerstr. 6/7
BElitasense Se 90, Raingstr. 19.empfehlt billigst 2246 Wilhelm Kafhe A. 6, e Raſt u er g v

S a gelung dePaul Lan S Laſt 9 S e z von Vrot und eNerseburger Straße 16s d en a ren enſprihe Achtung! Achtung! S der 8.3 und 49 des
neben O. T.-Liohtspiele. der Süßkraft von Kaufe und zahle die höchſten Preiſe für: mit Getreide aus re rnte 1922 vom

Z in Joſemetworw O 1 Aluminiumfünfziger 80 4. Juli 1922 wird die oben erwähnte Ver

aungen und 2189tion erzweier 90 brdnung. ſowie u de erlaſſenerpfennig 73 Akt XLIII. Nachtrag rkung vomi elgroſchen 78 t. 23. Juli 1023 wie h ndert:Schokoladen-

n inkgtoſchen2est
Der Höchſtpreis für:n zuckerwaren S F. Noah ſ e denn ſie n Ronne, fleichenzt. 40 (laden) 1800 g Roggenbrot beträgt. 6200, Mk.werden zauſen Wiederverkäufer am billigſten bei t r Zahng bis Tetephon 4692 S weißkret

Lederhandlung 475n Wiliy Voigt Gelee e i 9 e e Tontunn! Hauefrauos tn rankenbroit be
n 5737828r

7den En Markt G (gegenüber Börſe). 2019 Bedarfs- Artikel 9stündig z. reell. Preisen 2248 Skelweg Reparaturen t Original Topf- clicht 15 F 1 Brotm. ggenme
her en T Art übernimmt die e z 4 der Auweller, ſSommersprosezon an Rmailie-, Alamintum- und Risengesehirr führt 1828 8 W n

Genoſſenſchaſtsdruckerei en Co Ein einfach wunder u ber aus: W. Boparaude, Toubenstr. 8 1828 g (1 n un e v

h t ne Halle, den 20. Jun i.Kesehlecktsleidendel Eing. Gr. andbe S Frau N. 7 Vorm. Geh. nes m n Heil-2255 Der Magiſtrat.eokellver, ohno giktl Woll Weißwaren h e S S. a 106. z a V za dem Reglement für diee er Unvere leser Se er and. Suie v n Wie enne u gut a 1729 Fanfen u. beim e Hetallvetten e An Bgimretaen wott. en die tm Leihamt n zurh Weiehus Kostenlos in Vereehloss, I Höhensonne Bineunter, hDreneeeeeeeees2 tav Grimm hur die Inserenten htigen J mr nan är. Virietrabe 64 L r. el. 6497. rin n 1h Juli 00
Porto o teinweg s 38. anserer TDeitung zur e e -ageh 8 Kat. 27 R trei. 2027 Spreehe. tag 10-1 u. ]24-t),7, aus. Mittw. u.Leiden genan engeben!e r. a N. h W. Säcke, M mee Sonnab. Sonnt. 10--1. Getr. Warteräum. Der Magiſtrat.

407 Die Odeſepreiſe für Venuntohen
Kaufe und zanle die höchſten Preiſe für „.uch, zerriſſene tarben, Lülher-, i Schmuck vritetts ſind vom 17. Jul i925 an aufkauft ted. Poſten pinsei n e ord Mit ſrei Keller1 Aluminiumfünfziger. 80 Mk, Fr. Hans J o z l I e n 9 h d e e

olzbren2 Kupferzweier 90 Mk. R Gt. Steinſtr. 138, an 799 I. 2 Eing. Mittelſtr. I (Sehutamark, „Peraäurs“, T. xeeen) beim, W z k. e ab es r er
hen P n Sohabionen, Intareton haut man fern a bhisetva 34 kanit r tet n Unbe n z e

1 Zinkgroſchen 45 M. Str ümpf Ner Mittelwache 9/10v 5 H t u 18. li nweinbärät, Ztiſfſinhe N. ſener Beneen, e,l
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der Wiederbeſchaffungspr

x Von Th. Thomas.der Rechnerei wieder mal nichts.vrickt linde h in ſäne Klaſſe und c Sen durchs Fenſter. „Was die Ziffern bedeuten, kommt

g. e Wer Veiſet W r iſt
re eitenſprünge Nun mat 7 acht Hart t

L ſechzehn, vierundzwangig, zweiund

u Keinei

inh die diverſ enWhnangen ſy denn ſchon wieder?“ ſchreit

Niemand gibt Antwort. Der Lehrer fährt ſich nervös durchs
Gaar.

„Aiſ das mit dem Ei tKehnen n e e h Plage h Wuufe.

Antwort.
acht, acht

Alles ügen. Lehrer, Schächtele en ig Mart, r ſind à ſchon eins r
ei

„Das leuchtet ein. Die Kinder lachen immer noch weiter.„Ja. was nehmen wir denn da als Exempel?“
„Herr Lehrer, wo der Dollar auf 86 000 ſteht, gibt's nach dem

kleinen Einmaleins überhaupt nichts mehr.
„Jch verbitte mir ein für allemal dieſe Dreinrederei. Was

ine o der Dollar? So, auf 36 000 ſteht er? Woher weißt
u denn

t e S n zwiſchen denwas in ſeinem fe vorht. z S diesmal doch t en wir an, ſie
n ehe Mark denkt euch dann die illen weg, was

Hartmann?“e können keene köfen, wir kofen blos Eipulbver. Eier,
meent Mutter, kofen blos die reichen Leute, wir eſſen blos ulver

„Faule Ausreden. Nehmen wir an, wir wären reich und könn
ten uns ſechs Eier kaufen, was koſten ſie, Köhler

„Da müßte ich erſt wiſſen, was der r v r L iſt.
Wenn das Ei mit acht J wird, und ich muß es dann mit
zwölf verkaufen, J kein Geſchäft machen.

„Teufel noch mal,“ brüllt der Lehrer wütend, „alſo dann ſoll
gspreis acht ſein, was koſten dann ſechs Eier

e nbſtehgighundert Mark,“ ſchreit Köhler, der Sohn eines
We Rieſendr ommedar, ſechs mal acht, iſt das zweiundſiebzig?“

Kein aber beim Vicherbeſwaffun
Verkaufspreis zwölf, das iſt doch
beſchloſſen worden.

„Du biſt ein Affe. Wir rechnen doch nix gedachterweiſe.“
Der kleine er iſt eben in die Klaſſe getreten. Verhsr,Er rletteet t in die Bank zum Jakob und wiſpert dem was

n
bt den der Dollar i41 e v da iſt 34 nicht e

x e S 58 bein er c 7me abaſta.“
„Oho, da müſſen Sie ſich aber erſt mit der Preisprüfungeſtelle

in Verbindung ſetzen. Aber ehe die in Funktion tritt, koſtet das
Ei 7 vierzehn.“ ruft der Schüler Kleinböhl.

inböhl, du Rabenvieh, halt nun endlich dein großes rS ſehen auf die Prüfungsſtelle, wir beſtimmen hier den

rejs.“
z n kommt das Wuchergericht und ſetzt Sie feſt,“ behauptet

Jetzt haut Frühauf dem Jakob eine Tachtel ins G

leinhändlerverein extra

die nicht
d lechten Eltern iſt. „Ungezogener ſchreit derre 8 re „Alſo ihr nicht, gut, ich euch ſchonr ſeugpte
kriegen.“
r im Zimmer auf und ab.
Fren Zleigitt F raufe ſomit ſechs

eine Ker e ſom Kerzen zue Die beiden a eder wegzudenken. Was koſten

u Herr Lehrer.
ieſo denn

ſie werden geſtreckt; und dann
men wenn man eine Kerze will.

dicen Stirnadern legen ſich vor, er rennt wie be
„Was bekommt man denn für acht,

man Seifenpulver
lſo da iſt niſcht zu

ehe dir in e Wucher,“ W Jakob Köhler, „das kſt vom

ler, Münder, öuſchen, Zi

preis von acht iſt der

e e e e ea rerHhätt' ſch, hätt' ich
Von Tehateha.

iſt ja eine verfluchte Geſchichte mit dieſemm t und x ja noch mitten e der u 7
w. ſtehſt gang normal in der Wer de Wnapf, gleich ertönt es von den ereke, ine balfte: r
ich nur einen halben Zentner von der Seife gekauft

Du knurrſt, weil es ſchon wieder ſedeßt dich an den
ichorientiſch, um die undefinierba ſchlappern, dadringen menſchliche Laute hinter einer ar e hervor: „Hätt

nd von der billigen Runkelrübe im Hausich nur ein paar
Aber du entrinnſt mal wieder dem heimtückiſchen „Hätt indeinen vier Wänden, um es auf der Tram gleich wieder ren.

Einer bläſt dir ſo einen Duft ins Geſicht. Marke Stindo- inko
von der Jnſel Verecka. Du wendeſt dich ſchaudernd ab und ver

ni r Strafe: ich nur von der Sorte einige Kiſten,
e 8 n ſie 80 Emmchen, heut zahl' ich 300 Mk. und

e ſtinken.Im Bureau die gleiche Geſchichte. Der Kaſſierer ſchreit es dir,
ammert es, und er es immerzu: „Hätt' ich nur Papier,
mſchlä ibbänder gekauft, i We w3rroſſpr vieheinem Wormittog du es fo und mehr-

mal hören. Du e ermürbt in w. r dtwa Seveſt dich
auf r Bank. es ganz in deiner Nähe: „Hätt' ich nur
damals das laf e dann könnten wir heiraten,
aber ſo der Reſt verweht im Winde.Satnig rats ters n alter Herr zu dir. Nachdem er
r 7 t, ohne a nur vom Wetter zu reden,beginn er c Wwa er für ein fskopf ſen iſt, t 7
roriges re ſein verkauft hat. „Hätt' ich bis jetzt gewart

n ehe e umich jammern alle, ergeſſen, eUebel ja ſie nicht nur ar i Wären ſie damals ſo ſgiau ſpi
geweſen, wären es wohl auch die anderen, entweder die aſtrophewäre dann über nicht gekommen, ober der gen r hätte peag
mals ſchon Wo t 4 igarre 300 gekoſt Denn „hätten
War e hie e die deutſche Mark ſchon viel

üher Makulatur geworden. Hätten ſie alle ihre Schlafzimmer
e J ich i die Sitzung des Ausſchuſſes.

tt und angegriffen me n dieEine große Finangzdebatte. Gleich drei Redner eenee
agen es dem twortlichen, daß er „hätte tun n und
enes“.
Und dies v h Von den anderen verlangt mane n n enen Sie e u e e e FinanzenS hätten Sthnunge ſtundenlang r

eiben.

Seeli diwie i W rin er r bor h gutt r t gekauft, wie es no9 vierhunder
W e mit ten St zge“ auſ Aber net im

Schla De hörte ich es u mein Ohr kl
r nur mehr lauter e e mehr wa T

ich nichts a äumte nachtsch figr alle dieſe a die Schieber aneisverteuerer, wie fie alle bor dieſen Leuten, die ſie um t
wöhnlichſten Güter des Lebens betrogen, denen fie oft das Le haben, Spießruten laufen mußten. Hei, wie u
lu
a m Morgen hörte ich aber wieni mal was Ver

Peule h ab ich WBäſche.
a, endlich mal kein „Hätt ich“.

Tag fängt gut an. e e 9
Erabebengebiete.

Dank m dieſes Vor Der

Von Johann Charlet.
Die Ereigniſſe, d von der rn Amerikas urd dem

Stillen oder det wurden erinnern Wwieder einmal daß die d e r an der
Antlitzes unſerer Mutter Erde arbeiten, noch immer am Werke
ſind. Wir denken hier nicht an jene Kräfte, die von außen ein
wirken a t el r S Dir e gert r r ören.

gkeit voll ich ſo langſam, e Folgen ſiin I geren Zeiträumen er lichen laſſen. Die gemeldeten gr

u en.
Die e e Da klingelt es, und die eigniſſe weiſen uns vielmehr auf die inneren Kräfte hin, die als

Vulkanismus und Erdbeben in die Erſcheinung treten Die Folgen

e
en wir di onen dieſer mnoch täti e chon J ſi Gebieten ſind

auch die Erdbeben beſonders häu Jn tſchland iſt die a
eipiſe r ches Gebiet. bliebenim Oſten der Schwarzwald, im Weſten die Vo es n, während
das zwiſchen ihnen Sie eher Land in die Life
Rheintal wurde. oſchenen Vulkane der Ei er i auf eine
äußerſt rege Rita ſwe Tätigkeit hin in einer erdgeſchichtlich nicht

T u fern zurückliegenden Zeit. Hin und wieder vie er
Erdbeben vor, ſo in der Pfalz, im Schwarztwald in der

r e 2uttepgeiet t Stillen Ozeans iſt ein ſolches
amerikani 8 en Ogzeans n ſoAbfinkungsgebiet von e Ausmaßen. Beinahe vom Nord

pol bis zum Südpol reicht die reihe der Erdoberfläche. Derweſtliche Teil dieſer gewaltigen Land e ſank tief in das rhinab, während der Tilche Teil als die gewaltige Gebir

der Anden die Weſtküſte des geſamten r Feſtlandes

Stell der große Gebiedee alſo en Erd f. g. W a

bildet. Obwohl dieſe erung in der Tertiärzeit geſchah, alſo
einige Jahrmillionen zurückliegt, wirken die Erſchütterungene noch Die Landſchollen

noch nicht zur Ruhekommen, in ſenkrechter und wagerechter Richtung chieben ſie ch
fortwährend. Auf der geſamten Erde traten n der Tertiärzeit

gewaltige ein; mächtige Gebirge, wie die Alpen,entſtanden in jener Zeit, und die Vulkantätigkeit war äußerſt rege.
Wir erleben gewiſſermaßen die Nachwehen jenes erderſchütternden
e eitabſchnittes, dem das r unſerer Mutter Erde hauptſächlich
ein tige Geſtalt verdanLie mördliche Grenze u amerikaniſchpagifiſ e De

eng bildet die n uppe der Alsuten, die dieichen n indung zwiſchen Amerita un en S
r Sie trägt einen durchaus vulkaniſchen Charakter. Auch

7 et wird et end von e
u ee rdbeben des Meeresgrundes) heiet Mitumter ſteigen tätige Vulkane urplötzlich aus dem eere auf,

wie die beiden Bogoslof-Vulkane, von denen der eine am
7. Mai 1796 vor den Augen entſetzter Seefahrer

el erhob, während der andere am 27.
wurde. eiter zeigt die Weſtkü 3s nur erloſchene Vulk Die letzten Reſte der rſchen TLkigtent in dieſer G dige W Helowſtonears Daß ſich in dieſem n Be auch

a das gewaltige Beben vom 18. i 1906, a ben
Fraggigto Lerſtört wurde

Als ehe ng ſchließt ſich die Vulk Mittelamer tagkane gegenwärtig in voller Latigkeit Zu
größer Höhe ſteigen i auf, ſo der Colima ti 4300, der
is 4150, der Toluca bis und der Poporatevert bis die

875 liegt auch der Jorullo, der 1759 vor den Augen der erſchreckt
J inmitten einer fruchtbaren Ebene aufſtieg,

der Erdboden ſich vorher ſchon wild bewegt hatte.

des ör agifiſche Kü r weiſt die enauf, wieer in
ſich zwiſchen den an lnen ruppen tätig
in denen die vulkan Tätigkeit n iſt.

Jn ſolchen Gebiet liegtErdbeben au zet ovdpo ee gen ſich fort von e
Südamerikas, hier von aensſtraße unterbrochende dpols.
unter einer mächtigen Eisdecke, die bei

e Terror, der erſtere bis 4000 Meter hoch.

Wir er die n 33 uns erungen der Erde gemeldet wurden, ein an ſo m e
manche Ueberraſ: r von den umgeſtare der Erde, die im Ozean verſinken laſſen, r e

die Oſterinſel, die aber an anderer Stelle wieder Neuland aufe
ſteigen laſſen aus dem Schoß des Meeres.

Peru., Von Ebbe Kornerup. r Franckhſche T
lagshandlung, Stuttgart.) Berechtigte en aus demDäniſchen von Elſe von Hollander. it zahlreichen Abbildungen

Der Däne Ebbe Kornerup, früher Maler, iſt einer der
mit ſeinen Augen und ſeiner Sprache Peru, das Land der Jnkas,
ſichtber. Seine genauen Beobachtungen befähigen ihn m r

r durch die Kulturgeſchichte und das moderne Leben des des.
Zahlreiche Abbildungen, teils ein Stück Alltäglichkeit, teils Kunſt

aßzur Antarktis, dem Ederi ier liegen, 4577den Ka en
äußerſt reiches Gebiet iſt. Wir dürfen hier im L

Bücher und Sehriften.

ſehendſten Weltwanderer. Jm vorliegenden Buch macht er uns

werke darſtellend, machen das Buch im Verein mit einer feſſelnden
Schilderungsweiſe beſonders wertvoll.

Ich bekenne.
v Roman von Clara Müller-Jahnke.

Nachdruck verboten.]

mein Gemüt; ich ham mirrer zu i lag, e beſonders
Morny, der unten er e um

beſſeren Verdauung willen die Enten dor ſichjagte. Sie ſchrien m e h mit e Leben
aber hatte lei Acht auf ihre is, ſondern gimit e er Schritten e bis ger

g Seſperrte: om Hofe e25 es 23 klein aus, als ob es ſich git Leichtigkeit auf der Hand

ieße; hier aber es vor mir wie ein den zu ermen nur m wagha er Kletterer vergönnt en. Um
er aber d S nicht s alſo: vorwärts s hieß ineſem n inaufl ünd e ſenkrecht abfallenden Reiſig

wand e ch empor, nicht nach res ſhaltend h und reckend e D chwingend,

und emp Arme über d des Neſtes ſchlagenund den e mit einem letzten ihnen S nachzie

e n h e e v h e eheu e r Dein ader Himmel der mir, friſch

ging der ind durch mein flatterndes Haar. Die a fern
am

L vor.r DWritig r r Was niemand da war,

Weiſe ich wieder wirt
elangen könnt a, wenn ich ätte aW n zu ei nen ſicheren Flug! Doch die l

ten ferne über dem Mittelländiſchen ihrer wär
ſelbſt. Wennu h u e m Mweiſelios

hinunterbefspden a 4

Mit dem Fliegen war es alſo nichts; ſo verſuchte ich nun zu
nächſt, wieder auf den Rand des Neſtes binauſgurſingen Sei es
aber, daß ich bereits müde war, er es, r mich der Schwindel bedrohte, der Verſuch mißlan n e Mut zuſammen; ich ſchrie und Geri- arg gellend und durchdringend,

und mein mergeſchrei s von niemandem Endlich,nach einer langen bangen Ewigkeit als die Dachdecker die durch die
Mittagspauſe unterbrochene Arbeit wieder beginnen wollten, mag
wohl einer von ihnen in den Lüften droben ein jämmerlich erdes Stimmchen gehört e i dem Laut nachgegangen ſein;
ptr ens bengte ſich h ein bärtiger Männerkopf, der mir

s Antlitz eines direkt vom herahgeſenbben
ſchien in das Neſt herab, ein tiefes verwundertes „Du

ſo'n Frugensminſchl“ erklang unmittelbar über meinem ver-weinken, nach oben gewendeten Geſicht und zwei kräftige Arme
packten mich um den Leib. Dann wurde ich unter einem lauten
o hinabgeholt, bekam eine gepfefferde Strafpredigt und ver

mich beſchämt in den Kaninchenſtall. Bald aber wurde ich
wieder guten Mutes, da weder Fritz noch Erich die Courage be
ſaßen, mir meine rtie nachma zu wollen, und erklärte
ſto wären die Störche dageweſen, ich mich W aller
größt n et und direkt ins Aegypterland h
wür wenn die Störche wären!kaum lebendig in das Neſt, viel weniger noch wo hie ehe

b ich den ſchwiridelnden desSeitdem, ab ich vonehe in das grauenvolle Tal der Hölle in bin ich
unter dem Donnergeroll der Lawinen über das blinkende Ei

dere einen ſolchen Stolz und eine ſolche ich analler Schre iſſe r kräfteüberſkoner wieder empfunden wie damals als Kind in dem ſtillen
Storchneſt meines väterlichen Scheunendaches.

Es übrigens kein Hindernis, an dem ich meine Kräfte nicht
verſucht hätte. Da war kein Graben ſo breit, kein Baum ſo hoch,
des ich ihn nicht genommen hätte. Als ich eines ſchönen Sommet

verſtohlen in z S 7 gegen war, glitten meine Füße
uf den ſchwankend hielt wi r Minutenang mit v nd h die die h lich einenr Arm war na enc t T hatten. nr Abend zabe über den Vorfall rodig e ſcwiegen bis ich r

ieut ſehnent am Sbeiſch guſannnenbrag
r
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Auf Schlitten bin ich über blitzendes Eis geflogen, über Eis, das
unter mir kniſterke und ſchwankte wie ein windbewegtes Meer. Und
krachend ſpr eine Spalte u und mit raſender Kraft
anſtrengung ſchleuderte der ſchöne Erich meine kleine Perſon über
den geborſtenen Spiegel hinweg, daß ſie mit einem Schwunge bis
zum Ufer des Teiches glitt.

Ein gellender Aufſchrei erklang
Der tapfere Junge griff mit den in groben wollenen Fauſthand

ſchuhen ſteckenden Händen in das zackige Eis, das unter ſeinem
Griffe Stück für Stück zerbrach, zerbröckelte, abſprang und diekalte Flut ging über ihn n und ſaugte S in ſeine
Wiggerj ad r zog i

riEr hob das Geſich und lachte. Jch, ſah es deutlich von meinem

ſicheren Standpunkte aus. Und meine verunglückte Storchneſt
partie kam mir wintzig und erbärmlich vor gegen ſeinen
Heldenmut. ollte ihm zu Hilfe eilen, aber meine Glieder
waren wie gelä Und da im letzten bedrohlichſten Augenblickals mir der Atem zu ſtocken drohte, da, mit einemmal ſtand mein
Held auf dem krachenden Eiſe, gen winkend, triumphierend
der Sieger von Mantineal Gerettet!

Der litten lag den ganzen Winter über eingefroren imtat und das war der r bei Geſchichte.
Und einmal bin ich 7 ebrannt denPächterskindern im Nachbar wdorf, mit denen ich fabrt

zieren wollte. Einen en Tag lang bin ich verſchwunden
weſen, und meine Eltern en in tödlicher Angſt Teimit Haken und Stangen laſſen, ohne et
geringſte Spur von mir zu entdecken.

Du, dieſer Tagl!e ſegte Maitag war's und ich erinnere mich genank an jed
Eingzelheit

Ohne Hut und Tuch war ich We uu ade ins Geſicht. itten durch die grünen R
felder ich und riß die Mohnſtauden wit r und
aus. Und dann ſchrie ich im Freudegefühl der r
heit laut auf, eirmal, zweimal, dreimal das I Iteallen Himmelefernen wieder, als ob die beflügelten un ali da

oben ſich mit mir meiner Freiheit freuten. Ich ich
wollte, in die weite, weite Welt, und niemand vonl

nene
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